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Fledermausforscher Dr. h.c. Jiirgen Gebhard
erhalt den Franz Leuthardt Preis der NGBL 2018

Laudatio

Abb. 1: Der Preistréiger Dr. h.c. Jiirgen Gebhard.

Zum zweiten Mal wurde im Jahr 2018 der
«Franz Leuthardt Preis der Naturforschenden
Gesellschaft Baselland» verliehen. Mit diesem
Preis werden Personen ausgezeichnet, welche
sich in besonderer Weise um die Naturfor-
schung in der Region verdient gemacht haben.
Der Preis trigt seinen Namen zu Ehren des er-
sten Prisidenten und Griinders der NGBL, Dr.
Franz Leuthardt. Die Auszeichnung geht dieses
Jahr an Dr. h.c. Jiirgen Gebhard (Abb. 1). Die
NGBL ehrt ihn fiir seine jahrzehntelange For-
schung mit Flederméusen (Abb. 2). Der Preis-
trager hat nicht nur die erstaunliche Fihigkeit,

solide wissenschaftliche Informationen iiber
eine schwer zugéngliche Gruppe von Sdugetie-
ren zu gewinnen, sondern es ist ihm durch eine
Reihe von Publikationen auch gelungen, seine
Begeisterung fiir die Flederméuse in ein breites
Publikum zu tragen und dessen Interesse zu we-
cken. Jirgen Gebhard hat damit massgeblich
zur Erforschung und zum Schutz der Fleder-
maiuse in unserem Land und weit dariiber hinaus
beigetragen.

Jiirgen Gebhard wurde 1940 in Deutschland
geboren. Nach seinem Schulabschluss in Stutt-
gart machte er am Staatlichen Museum fiir Na-
turkunde eine Lehre als Zoologischer Pripara-
tor (1957-1960). In dieser Funktion arbeitete er
bis 1969 an den Naturhistorischen Museen in
Neuchatel und Basel. Nach Abschluss eines be-
rufsbegleitenden Maturititskurses studierte er
an der Uni Basel Zoologie, aus finanziellen
Griinden konnte er das Studium jedoch nicht
abschliessen. Von 1978 bis 2005 war er wieder
als Zoologischer Pridparator am Museum in
Basel titig. In dieser Zeit erforschte er neben-
amtlich, vor allem aber nachts in seiner Freizeit,
das Leben der einheimischen Fledermiuse in
der Region Basel. Speziell interessierte ihn der
Grosse Abendsegler (Nyctalus noctula). Mit
halbzahmen, freifliegenden Flederméusen ge-

Abb. 2: Das Braune Langohr (Plecotus auritus), eine
der vielen von Jiirgen Gebhard erforschten Fleder-
mausarten.
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langen ihm neue und unerwartete Einblicke in
deren Verhalten und Okologie. Damals waren
Fledermiuse noch wenig erforscht. Um so mehr
stiessen seine Forschungsergebnisse auch inter-
national auf grosses Interesse. Eine wichtige
Rolle spielte dabei die Forschungsstation im
Trafoturm «Hofmatt» in Miinchenstein. Wih-
rend 20 Jahren wurde sie zum Zentrum vieler
Aktivitidten, die nicht nur an Fachtagungen in-
ternationale Beachtung fanden. Teure Mess-
und Dokumentationsgerite wurden von ver-
schiedenen regionalen Stiftungen und Organisa-
tion finanziert. Im Jahr 1997 erschien Jiirgen
Gebhards Buch «Flederméuse». Dieses Buch
gilt bis heute als Standardwerk und wurde in
passender Weise vor allem nachts geschrieben.
Fiir seine Arbeiten erhielt Jiirgen Gebhard im
Jahr 1998 die Ehrendoktorwiirde der Friedrich-
Alexander-Universitit Erlangen-Niirnberg so-
wie der Universitidt Basel. Es war Jiirgen Geb-
hard immer sehr wichtig, sein Wissen weiterzu-
geben und Sympathiewerbung fiir die zu Un-
recht verteufelten Fledermiuse zu machen. Ob
mit Vortridgen, Biichern, Exkursionen, Zeitungs-
artikeln oder Fernseh- und Radiosendungen, mit
viel Begeisterung wusste er sein Wissen zu ver-
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mitteln. Zudem betreute er Studierende in zahl-
reichen Kursen, Diplomarbeiten sowie einer
Dissertation. So konnte er viele Menschen fiir
Fledermiuse begeistern. Die lautlosen Jager der
Nacht haben dank Jiirgen Gebhard viele Freun-
dinnen und Freunde gefunden. Daraus folgte
auch die Griindung des Vereins Pro Chiroptera,
welcher sich fiir die Wissensvermittlung und
den Schutz der Fledermiuse einsetzt. Inzwi-
schen hat Jiirgen Gebhard das Zepter an seine
Nachfolgerinnen und Nachfolger weitergerei-
cht. Seit April 2005 ist Jiirgen Gebhard pensio-
niert. Bis 2011 war er am Institut fiir Natur-,
Landschaft- und Umweltschutz (NLU) der Uni-
versitidt Basel ehrenamtlich tétig.

Jiirgen Gebhard ist seit 1964 mit seiner Frau
Erika verheiratet, ist Vater von zwei Tochtern
und Grossvater von Zwillingsenkeln. Der Dank

“der Naturforschenden Gesellschaft Baselland

geht auch an seine Familie, die thn bei seinen
Forschungen stets unterstiitzt hat.

Die Naturforschende Gesellschaft Baselland
gratuliert dem Preistriger herzlich.

Ila Geigenfeind,
Vizepriisidentin der NGBL



	Fledermausforscher Dr. h.c. Jürgen Gebhard erhält den Franz Leuthardt Preis der NGBL 2018 : Laudatio

